
cristiliche Erwartung Zur Sehnsucht unseres Glaubens gehört: Wir möchten beschenkte Menschen 
sein. Wir erwarten, begleitete, geführte und geschützte Menschen zu sein. 
Hat Gott uns das nicht versprochen? Warum erkennen wir das oft nicht? Ist 
es nicht so, dass Gott uns oft allein lässt, ohne dass wir das verstehen? 

Wir nehmen unseren Ausgangspunkt bei dem bekannten Gedicht «Spuren 
im Sand». Die Beterin fragt Gott, warum er sie in schwierigen Zeiten alleine 
gelassen hat. In der Rückschau auf ihr Leben erkennt sie gerade in den 
schweren Zeiten ihres Lebens nur eine einzige Spur im Sand. Dabei habe 
Gott doch versprochen, seine Menschen nie alleine zu lassen. Die Antwort 
Gottes ist verblüffend und hat unzählige Menschen getröstet: „Dort, wo du 
nur eine Spur gesehen hast, da habe ich dich getragen.“ [Margareth Fishback 
Powers, Spuren im Sand. Giessen, 33. Auflage 2020] 

Gut ist es, wenn man das glauben kann: Wo die eigenen Schritte versagt 
haben, da hat er mich getragen. Wir werden ermutigt durch unsere  
Erfahrungen. Was können wir einander darüber erzählen? 

Gibt es da noch eine andere Seite? Wie ging und geht es Gott in Zeiten, da 
es ihm schwer wird? Jesus bat seine Jünger: Bleibt bei mir und wacht mit 
mir. Sie aber schliefen ein. Kann es sein, dass sich diese Geschichte 
wiederholt? Sind etwa wir es, die ihn allein lassen? Wie ist es in Zeiten 
• in denen Gott verfolgt wurde und wird? 
• in denen seine Wahrheit verdreht, ja verleugnet wird? 
• in denen wir seine Welt-Botschaft der Liebe auf das Mass unserer privaten 
Bedürfnisse reduzieren? 

… steht Gott immer noch und immer wieder treu an unserer Seite. Aber wie 
geht es uns, wenn wir die Umkehrung unserer Frage hören: Warum haben 
wir ihn allein gelassen, als er uns am meisten gebraucht hat? 

… einige Menschen, die diese Frage vernommen haben: z. B. Etty Hillesum, 
Madeleine Delbrêl, Edith Stein, Eberhard Arnold usw. …
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